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(PM) | Wieder ist es der Stadt 
Neu-Isenburg gelungen, ein 
förderwürdiges freizeitpäda-
gogisches Projekt im Rahmen 
von „Aufholen nach Corona“ 
auf die Beine zu stellen. Am 
Freitag, 28. Juli, geht es für 18 
Jugendliche in das Supercandy 
Pop-Up Museum nach Köln. 
Auf einer rund 2.000 Quadrat-
meter großen Fläche gibt es vie-
le neue Sets zum Fotografieren, 
TikToks filmen, Reels machen 
und Spaß haben. Es gibt außer-
gewöhnliche Stationen zum Hi-
neingehen, Anfassen, drauf Sit-
zen, Posen und Hineinklettern. 
Kurz: Alles was das Social-Me-
dia-Herz höher schlagen lässt. 
Siehe dazu auch https://www.
supercandy.house/.

Anmeldungen sind ab sofort 
möglich unter Email Jugendca-
fe.ni(at)stadt-neu-isenburg.de.

Die Fördermittel stammen aus 
dem Fördertopf „Aufholen nach 
Corona“. 

Seit der Corona-Pandemie be-
obachten viele Pädagogen eine 
große Antriebslosigkeit bei Ju-
gendlichen. Sie sind schwerer zu 
erreichen oder zu motivieren. Mit 
Gruppenerlebnissen, wie zum 
Beispiel die bereits durchgeführte 
Fahrt in das Phantasialand, sol-
len die Jugendlichen im wahrsten 
Sinne des Wortes „vom Sofa“ ge-
holt werden.

„Ein derartiges Gruppenerleb-
nis, das stark an den Interessen 
der Jugendlichen orientiert ist, 
bietet gemeinsame Zeit mit den 
Teilnehmenden, um die Bezie-
hungsarbeit aus dem Alltagsge-
schäft der offenen Jugendarbeit 
zu vertiefen. Dabei wir das ge-
meinsame Miteinander gefördert 
und dem Kontaktmangel wäh-
rend der Lockdown-Zeit entge-
gengewirkt. Außerdem bieten 
die Ausflüge die Möglichkeit, 
die Jugendlichen wieder stärker 
an die städtischen Jugendein-
richtungen zu binden“, erklärt 
Bürgermeister Dirk Gene Hagel-
stein.

Außerdem fördert das vielfältige 
Angebot im Museum die Krea-
tivität und schult den künstleri-
schen und ästhetischen Blick auf 
spielerische Art und Weise.

Ausflug in das Supercandy Pop-Up Museum

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
* PFLASTERARBEITEN
* Plattenarbeiten
* Kellerwandisolierungen
* Hofsanierung
* Erd-, Kanalarbeiten

GAWE-BAU
Auf der Beune 9
64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

PLÖTZLICH 
IM KOMA
Tipps zur rechtzeitigen Vorsorge Informationen zu: 
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht & 
gesetzlicher Betreuung
Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. M. Schütz, Chefarzt der Klinik für Anästhesie und Inter-
disziplinäre Intensivmedizin, O. Leubecher, Fachanwalt für 
Medizinrecht und Notar HFBP Rechtsanwälte
Anmeldung und Informationen unter:  
a.kling@asklepios.com, Tel.: 06103 / 912-6 14 66  
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

30. MAI
2023
18.00 Uhr

Eine 
Anmeldung  

ist 
erforderlich.

Eine Farbexplosion für Seele und Augen. Selfies erzählen bunte Geschichten. 				               FOTOS: SUPERCANDY

NEU-ISENBURG (PM) | Nicht 
nur Astronautentrainerinnen und 
–Trainer werden in Neu-Isenburg 
gesucht, auch internationale Talen-
te werden für die Kitas in Neu-Isen-
burg eingestellt. So konnte die Stadt 
Neu-Isenburg im letzten Monat 13 
junge Erzieherinnen und Erzieher 
einstellen, acht davon kommen aus 
Lateinamerika.
Camila Fernanda León Peragallo 
(Kita Eschenweg), Maria Fernanda-
Forero Noguera (Kita Dreiherrn-
steinplatz), Katerin Sofia Atunes 
Patarroyo (Kita Birkengewann 
U3), Sandra Catalina Riano Cortes 
(Kita Dreiherrnsteinplatz), Dalia 
Valentina Rodriguez Beltran (Kita 
Zeppelinheim U3), Danna Marcela 
Morales Munoz (Kita Birkenge-
wann), Maria Eduarda Souto And-
rade de Melo (Kita Zeppelinheim) 
und Leidy Johanna Cruz Bobadilla 
(Kita Kurt-Schuhmacher-Straße 
U3) haben in ihrer Heimat ein Pä-
dagogik-Studium absolviert und 
wurden von der TalentOrange 
GmbH, einem international tätigen 
Personaldienstleister aus Neu-Isen-
burg, rekrutiert.
Seit dem 1. April arbeiten die jun-
gen Frauen aus Kolumbien, Chile 
und Brasilien in den städtischen 
Kindertagestätten. Erster Stadtrat 

Stefan Schmitt begrüßte sie persön-
lich im Magistratssitzungssaal, am 
15. Mai. Auch Dr. Tilman Frank, 
Geschäftsführer der TalentOrange 
GmbH, schaute vorbei.  
„Der aktuelle Bedarf an Fachkräf-
ten kann nicht mehr durch die bis-

herigen Personalgewinnungsmaß-
nahmen allein gedeckt werden“, 
sagt Erster Stadtrat Stefan Schmitt, 
„seit der Pandemie und den damit 
verbundenen enormen zusätzli-
chen Arbeitsbelastungen sind die 
Krankheitstage und das Ausschei-
den der Beschäftigten aus dem 
Dienst angestiegen. Demgegenüber 
steht ein Rückgang an geeigneten 

Bewerberinnen und Bewerbern.“
Die TalentOrange GmbH vermit-
telt Fachkräfte mit einem Hoch-
schulstudium in der Pädagogik der 
frühen Kindheit und Berufserfah-
rung aus Lateinamerika. Alle Fach-
kräfte haben bei ihrer Ankunft in 
Deutschland bereits Sprachkennt-
nisse auf dem Niveau B2 und müs-
sen dann nur noch einen prakti-
schen Teil beim neuen Arbeitgeber 
zur Anerkennung als Fachkraft von 
6-12 Monaten absolvieren. Die Be-
werberinnen haben nach Angaben 
von TalentOrange eine sehr hohe 
Motivation und bleiben langfristig.
TalentOrange vermittelt seit zwölf 
Jahren internationale Fachkräfte, 
vor allem Pflegekräfte, Physio- 
und Ergotherapeuten sowie Ope-
rationstechnische Assistenten und 
Hebammen. Seit 2020 unterstützt 
der Personaldienstleister auch Ki-
ta-Träger dabei, Erzieherinnen zu 
finden. In Neu-Isenburg hat er ei-
nen eigenen Campus mit Sprach-
schule, Pflegeschule und Studieren-
denwohnheim errichtet.
„Durch das hohe Bildungsniveau 
eines Hochschulstudiums gewinnt 
die Stadt mit diesen Bewerberin-
nen fachlich sehr gut ausgebildetes 
Personal, das zur Qualität in den 
Einrichtungen beitragen kann“, 

sagt Erster Stadtrat Stefan Schmitt.  
Die Kosten für die Vermittlung in 
Höhe von rund 20.000 Euro pro 
Person beinhalten sowohl die   Ak-
quise, Prüfung der Fähigkeiten, 
Übersetzung und Beglaubigung 
der Dokumente, Sprachkurs, Er-
ledigung der Visaformalitäten, 
interkulturelles Training, Flugti-
ckets und Begleitung bis zur Ar-
beitsaufnahme und Anerkennung 
in Deutschland. Demgegenüber 
stehen Ausbildungskosten der 
Stadt für die dreijährige berufliche 
Ausbildung von ca. 35.000-40.000 
Euro pro Jahr und Auszubildender 
(insgesamt 105.000-120.000 EUR 
pro Auszubildender).
In Neu-Isenburg gibt es derzeit 20 
Kindertagesstätten, davon werden 
sechs Kindertagesstätten in städ-
tischer Trägerschaft und 14 Kin-
dertagesstätten durch freie oder 
kirchliche Träger betrieben. In allen 
Neu-Isenburger Kindertagesstätten 
steht 1.792 Kindern ein Betreu-
ungsplatz zur Verfügung, davon 
664 in städtischen und 1.128 in Ein-
richtungen privater oder kirchlicher 
Träger. Aktuell sind im Bereich der 
städtischen Kindertagesstätten acht 
Stellen unbesetzt. Im Bereich der 
Schulkindeinrichtungen bestehen 
aktuell nur sehr geringe Vakanzen.

Von Lateinamerika nach Neu-Isenburg
Acht Erzieherinnen wurden über TalentOrange vermittelt

Gemeinsames Begrüßungsfoto
(obere Reihe vlnr: Dr. med. Til-
man Frank, Diana Flucke-Leber, 
Erster Stadtrat Stefan Schmitt)
 � FOTO: STADT NEU-ISENBURG
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KIDS CAMP
24.07.2023 – 

28.07.2023

10.00 Uhr – 15.30 Uhr

10.00 bis 15.30 Uhr

SANA SPORTPARK
am Wiener Ring | Leistungszentrum OFC

SANA SPORTPARK Am Wiener Ring
Leistungszentrum OFC

FÜR JUNGS & 
MÄDCHEN VON 
6 – 14 JAHRE

TORWART CAMP
08.06.23 – 09.06.23

10:00 Uhr – 15:30 Uhr

KIDS CAMP
24.07.23 – 28.07.23
10:00 Uhr – 15:30 Uhr

fussballschule.ofc.de

• Nike-Trikotset & Trinkflasche
• Trink- & Snackpausen mit Obst
• Kind- & sportgerechtes Mittagessen
• Stationstraining mit viel Spaß von 10 – 15:30 Uhr
• Training durch Trainer/innen des  

OFC-Leistungszentrum/Fußballschule
• OFC-Teilnehmer-Medaille, Fair-Play-Sieger-Preis  

& Urkunde mit Bild
• Autogrammstunde mit Kickers Profi &  

Überraschungsgeschenke
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erhalten möchten, bitten wir Sie, ei-
nen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis „Keine kostenlosen 
Zeitungen” an Ihrem Briefkasten 
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www.werbung-im-briefkasten.de.
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Sei es beim Kochen, im Kaffee 
oder einfach pur, die Milch ist aus 
unserer Ernährung nicht wegzuden-
ken. So konsumieren die Deutschen 
durchschnittlich 46,1 kg Milch 
pro Jahr. Wie bei jedem Thema, 
das die Massen beschäftigt, sind 
da Spekulationen und Gerüchte 
nicht weit. Pünktlich zum Tag der 
Milch am 01. Juni hat die Molkerei  
Weihenstephan drei der populärsten 
Mythen unter die Lupe genommen:

„Milch ist ein Getränk“: Wer denkt, 
Milch sei ein Getränk, liegt falsch. 
Kuhmilch enthält natürlicherweise 

viele wertvolle Nährstoffe wie Pro-
teine, Vitamine und Mineralstoffe.  
Obwohl sie zu 87 Prozent aus Was-
ser besteht, weist die Milch eine so 
hohe Nährstoffdichte auf, dass sie 
offiziell als Nahrungsmittel gilt. Qua-
si ein echtes Superfood. Was viele 
nicht wissen: Die Nährstoffdichte ist 
bei fettarmer Milch sogar noch höher 
als bei Milch mit einem Fettgehalt 
von 3,5 % Fett. 

„Milch macht groß und stark“: An 
Omas Weisheit ist was dran. Das 
in der Milch enthaltene Calcium 
unterstützt den Erhalt von Knochen 
und Zähnen. Gerade Kinder in der 
Wachstumsphase haben einen er-
höhten Calciumbedarf – die Deut-
sche Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) empfiehlt für Kleinkinder bei-
spielsweise 600 mg pro Tag. Ein 
200-ml-Glas Milch enthält bereits 
240 mg des Mineralstoffs. Das in der 
Milch enthaltene Protein kann dem 
Körper außerdem beim Aufbau und 

beim Erhalt von Muskelmasse dienen 
– egal in welchem Alter. Neben einer 
abwechslungsreichen und ausgewo-
genen Ernährung ist eine gesunde 
Lebensweise für das Wohlbefinden 
wichtig.

„Schokomilch kommt von braunen 
Kühen“: Ab einem gewissen Alter 
beschleicht die meisten der Verdacht, 
dass an diesem Mythos nicht viel 
dran ist – aber er hält sich hartnä-
ckig. Sieben Prozent der US-Ameri-
kaner sind laut einer Studie des Inno-
vationszentrums der amerikanischen 
Milchwirtschaft überzeugt: Kakao 
stamme von braunen Kühen. Das 
ist selbstverständlich Unsinn. Kakao 
besteht aus herkömmlicher weißer 
Milch, versetzt mit Kakaopulver. 

Wie es um die Wahrheit hinter 
anderen gängigen Mythen steht und 
viele weitere spannende Infos rund 
um den Tag der Milch finden Sie 
auf der Weihenstephan Website:  
www.molkerei-weihenstephan.de. 

Die größten Milch-Mythen: Was ist dran?
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Mit Leifheits „Stromsparern“ clever 
Stromkosten senken und langfristig 
Klima und Wäsche schonen 

Um in Zeiten der Infl ation den 
Stromverbrauch zu senken und Kos-
ten zu minimieren, ist es oft hilfreich, 
einen Blick auf die größten Ener-
giefresser im eigenen Haushalt zu 
werfen. Neben Elektrogeräten zäh-
len Waschen und Trocknen zu den 
energieintensivsten Vorgängen im 
Haushalt. 

Ein Umstieg auf stromlose Alterna-
tiven zahlt sich dabei mit jährlichen 
Einsparungen in Höhe von 146 EUR 
und rund 150 kg CO2 langfristig 
aus. Zudem sind Wäscheständer und 
Co. platzsparend verstaubar, sowohl 
drinnen als auch draußen einsetzbar 
und vor allem langlebig. Während 
die durchschnittliche Lebensdauer 
eines elektrischen Wäschetrockners 
10 bis 13 Jahre beträgt, können 
stromlose Wäscheständer zu lebens-
langen Haushaltsbegleitern werden 
– von der ersten Studentenwohnung 
bis zum Eigenheim. 

„Unsere Stromsparer“ von Leifheit 
sind daher wahre Multitalente – kli-
mafreundlich, fl exibel einsetzbar und 
gut für Wäsche und Portemonnaie.  

Der Kauf einer Linomatic Wäsche-
spinne oder eines Standtrockners 
Pegasus zahlt sich aktuell zudem 
besonders aus. Denn jeder Kunde, 
der noch bis zum 31. August 2023 
ein Aktionsprodukt kauft, gewinnt 
mit etwas Glück die Übernahme der 
Stromkosten für 1 Jahr. Geld sparen 
und gleichzeitig das Klima schonen 
war nie einfacher!

Weitere Tipps und Informationen 
zu den Themen Stromsparen und 
Nachhaltigkeit unter www.leifheit.de/
de-de/nachhaltig/stromsparer. 

Strom sparen leicht gemacht
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ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
  06104/9879935

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Frau Menzen kauft: Pelze aller
Art, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Figuren, Schallplatten, Ei-
senbahnen, Leder- und Krokota-
schen, Gardinen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge. Komplette Nachlässe und
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Täglich
Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.
 06196/4026889

STELLEN

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
  0174 8386162

IHR IMMOBILIENPROFI 
MIT RUNDUM-SERVICE

Eine fundierte Wertermittlung  
gemäß der neuen ImmoWertV 2021  
(in Kraft seit 1.1.22) ist der Schlüssel  
zum Verkauf s  erfolg.

Kontaktieren Sie mich, wenn Sie über  
einen Immobilienverkauf nachdenken.

Peter Talkenberger 
Zertifizierter Sachverständiger  
(ZIS Sprengnetter Zert S) 
0151 58 70 32 00

Kostenfreie Wertindikation 
hier: www.allgrund.com

AllGrund Immobilien GmbH | 0 61 03 - 31 08 49 | service@allgrund.com

(PM) | Das STADTRADELN ist 
eine bundesweite Kampagne, 
die seit 2008 ausgetragen wird. 
Hauptziel der Aktion ist es, 
den Radverkehrsanteil zu stei-
gern und dadurch CO2-Emis-
sionen zu vermeiden. Um den 
Spaßfaktor zu erhöhen, ist das 
STADTRADELN als Wettbe-
werb angelegt. Kommunen und 
Kommunalparlamente treten ge-
geneinander an und es gibt Aus-
zeichnungen für die fahrradak-
tivsten Teilnehmerkommunen 
und -parlamente. Darüber hin-
aus lobt die Stadt Neu-Isenburg 

jedes Jahr zahlreiche Preise aus. 
Der dreiwöchige Aktionszeit-
raum liegt dieses Jahr zwischen 
dem 7. Mai und dem 27. Mai. 
Neu-Isenburg ist seit 2014 beim 
STADTRADELN dabei. Jeder, 
der in Neu-Isenburg wohnt, ar-
beitet, zur Schule geht oder in 
einem Verein ist, kann teilneh-
men. Geradelt wird in Teams, 
um den gegenseitigen Ansporn 
zu erhöhen. (Man muss aber na-
türlich nicht zusammen fahren.) 
Zum STADTRADELN registrie-
ren kann man sich unter www.
stadtradeln.de/registrieren.

Stadtradeln – Radeln 
für ein gutes Klima

Freundliches Spielhallenpersonal
in Rodgau gesucht.  0172-
9016075 oder  0172-5770619

40-jährige Pflegehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue
seit vielen Jahren ältere Menschen
daheim. Weder trinke ich Alkohol,
noch rauche ich Zigaretten. Nur
langfristig! Bitte nur seriöse Anfra-
gen!  0621-18060334, 01579-
2452024

BEILAGEN-
   HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in 
der Gesamtausgabe oder in Teilbe-
legungen von DER ISEBORJER.

Alldrink, JYSK, LIDL, Netto

Patientenakademie Langen – Vorträge für Patienten & Interessierte

Plötzlich im Koma!
Tipps zur rechtzeitigen & selbstbestimmten Vorsorge. 

Informationen zu: Patientenverfügung,  
Vorsorgevollmacht und gesetzlicher Betreuung

DI., 30. MAI, 18.00 UHR | NEUE STADTHALLE LANGEN, KLEINER SAAL 

REFERENTEN: DR. MICHEL SCHÜTZ, CHEFARZT ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN, ASKLEPIOS KLINIK LANGEN 

UND DR. OLIVER LEUBECHER, NOTAR & FACHANWALT MEDIZINRECHT, HFBP RECHTSANWÄLT

In Ihrem Vortrag zeigen die Re-
ferenten auf, wie wichtig eine 
frühzeitige, selbstbestimm-
te Vorsorge für den Fall einer 
(plötzlichen) schweren Erkran-
kung ist und wie Sie am besten 
Vorsorge treffen können. Herr 
Dr. Schütz und Herr Leubecher 
stellen die Sachlage dabei sehr 
anschaulich aus Sicht des er-
fahrenen Intensivmediziners, 
und versierten Rechtsanwalts 
für Medizinrecht und Notars 
dar. Während Herr Dr. Schütz 
auf der Intensivstation nahezu 

täglich mit Angehörigen von 
Patienten in Kontakt ist, die 
den weiteren Behandlungsver-
lauf für Patienten entscheiden 
müssen, wenn diese dazu nicht 
mehr in der Lage sind, berät 
Herr Leubecher seine Mandan-
ten in der Regel bei der Erstel-
lung von Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügungen, 
bevor der schwere Krankheits-
fall eintritt. In der Veranstaltung 
sollen u. a. folgende Fragen be-
antwortet werden: Was ist der 
Unterschied zwischen Vorsor-

gevollmacht und Patientenver-
fügung? Was kann und sollte 
ich mit einer Patientenverfü-
gung oder Vorsorgevollmacht 
regeln? Wie verfasse ich eine 
Patientenverfügung so, dass 
sie auch meinem Willen ent-
spricht? Wo hinterlege ich die 
Dokumente, damit sie im Not-
fall immer gefunden werden? 
Wer diese und viele weitere 
Informationen zum Thema er-
halten möchte, ist herzlich ein-
geladen, an der Veranstaltung 
teilzunehmen.

� �Anmeldung und Information unter: 
Tel. 06103 / 912 - 6 14 66, a.kling@asklepios.com

DER ISEBORJER – unser Herz schlägt für Neu-Isenburg!
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ALTSTADT (PM) | Zum 100. 
Jubiläum der ersten National-
versammlung im Jahr 1948 
gegossen, ertönte sie erstmals 
zur Wiedereinweihung nach 
der verheerenden Kriegszer-
störung: die Jahrhundertglocke 
der Frankfurter Paulskirche. 
Im Rahmen des Paulskirchen-
festes (18. bis 21. Mai) wird sie 
erstmals von der Handwerks-
kammer Frankfurt-Rhein-Main 
in Kooperation mit der Touris-
mus+Congress GmbH Frank-
furt am Main (TCF) sowie der 
Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung vor der Pau-
lskirche ausgestellt. Als Symbol 
der demokratischen Freiheitsbe-
wegung verkörpert die massive 
Stahlglocke auch die Geschichte 
des deutschen Handwerks. Denn 
1848/49 forderten in der ersten 
Nationalversammlung Deutsch-
lands auch zehn Handwerker 
politische Mitbestimmung ein. 
Das Paulskirchenparlament leg-
te schließlich den Grundstein 
für die Verfassung, und damit 
für ein demokratisches Staats-
wesen in Deutschland. Auch 
wenn es nach 1848/49 noch viele 
Jahrzehnte dauern sollte, bis die 
parlamentarische Demokratie 
zur Staatsform wurde, prägen 
die Beschlüsse von damals auch 
heute noch das Zusammenleben 
in Deutschland.
 

Erste Nationalversammlung 
1848/49 mit  

zehn Handwerkern
 
Die zehn Handwerker, die 1848 
in der Nationalversammlung 
mitwirkten, haben aktiv zur 
Gestaltung der Gesellschaft bei-
getragen. Sie setzten sich schon 
damals für die Schaffung eines 
einheitlichen Handwerksrechts 

ein, das die Freiheit der Berufs-
ausübung und die Gleichstellung 
aller Handwerksbetriebe vorsah. 
Darüber hinaus forderten sie 
eine Reform des Bildungssys-
tems, um den Zugang zu höhe-
rer Bildung für Handwerker zu 
erleichtern und die Berufsaus-
bildung zu verbessern. Das deut-
sche Handwerk spielte somit eine 
wichtige Rolle bei den Verände-
rungen, die in der Nationalver-
sammlung von 1848 angestrebt 
wurden. „Die Handwerker in 
der Nationalversammlung ha-
ben gezeigt, dass ihr Berufsstand 
nicht nur eine wirtschaftliche 
Rolle spielt. Handwerker stehen 
in engem Austausch mit Men-
schen aller Bevölkerungsschich-
ten und haben täglich Einblicke 
in verschiedenste Bereiche der 
Gesellschaft. Sie können eine 
wichtige Rolle im politischen Le-
ben Deutschlands einnehmen“, 
erklärte Wirtschaftsdezernen-
tin Stephanie Wüst in einer ge-
meinsamen Pressekonferenz 
der TCF und der Handwerks-
kammer Frankfurt-Rhein-Main. 
„Der 175. Jahrestag der ersten 
Nationalversammlung in der 
Paulskirche bietet damit auch 
eine Gelegenheit, die Bedeu-
tung des Handwerks für unsere 
Gesellschaft sowie die politische 
Entwicklung Deutschlands zu 
würdigen und gleichzeitig dazu 
aufzurufen, sich gesellschaftlich 
und politisch einzubringen.“
 
Das gesellschaftliche Engage-
ment der Handwerker da-
mals wie heute hob auch Su-
sanne Haus, Präsidentin der 
Handwerkskammer Frank-
furt-Rhein-Main hervor: „Als 
Handwerkskammer – und als 
Handwerkerinnen und Hand-
werker – hatten wir immer den 
Anspruch und werden ihn auch 
in Zukunft erheben, nicht nur in 
unseren Handwerksbetrieben zu 

arbeiten, sondern auch im poli-
tischen und gesellschaftlichen 
Leben in Deutschland eine wich-
tige Rolle zu spielen und uns ein-
zubringen.“  
 

Jahrhundertglocke  
erstmals seit 1987  

öffentlich präsentiert
 
Die sogenannte Jahrhundert-
glocke wurde im Jahre 1948 als 
Friedenszeichen von den Han-
delskammern der Britischen 
Besatzungszone gestiftet und 
vom Bochumer Verein für Guß-
stahlfabrikation gegossen. Mit 
vier Glocken aus Apolda und 
einer verbliebenen Vorkriegsglo-
cke („Christusglocke“) bildete 
sie nach dem Wiederaufbau das 
neue Geläut der Paulskirche. Die 
Glocken wurden 1987 im Zuge 
anstehender Sanierungsarbeiten 
demontiert – die Jahrhundert-

glocke sollte nach dem Wunsch 
des Frankfurter Glockenexper-
ten Konrad Bund als Denkmal 
aufgestellt werden. Tatsächlich 
geriet sie seitdem aber in Ver-
gessenheit und wurde seit ihrem 
Abhängen der Öffentlichkeit 
nicht mehr präsentiert, sondern 
in einem Frankfurter Depot 
gelagert. Daher wird die Glo-
cke, die von der Metall-Innung 
Frankfurt-Offenbach an ein Po-
dest montiert wurde, nun erst-
mals zum Paulskirchenjubiläum 
der Öffentlichkeit als Denkmal 
präsentiert. Susanne Haus: „Es 
ist mir eine große Freude, dass 
wir mit der Ausstellung dieser 
besonderen Glocke nicht nur die 
mehr als 5.000 Jahre alte Hand-
werks-Kunst des Glockengießens 
feiern und würdigen dürfen. 
Die Ausstellung der 2.730 Kilo-
gramm schweren Jahrhundert-
glocke sollte für uns alle zugleich 
auch ein Anlass sein, die Bedeu-
tung von Freiheit, Demokratie 
und Bürgerbeteiligung heraus-

zustellen. Gleichzeitig wünsche 
ich mir, dass sie eine Erinnerung 
daran ist, wie wichtig es ist, 
diese Werte in der Gegenwart 
zu verteidigen und zu fördern 
und dass Handwerkerinnen und 
Handwerker daran Anteil ha-
ben. Dass Handwerker damals 
in der Nationalversammlung der 
Paulskirche ihren Platz hatten, 
erfüllt uns heute mit Stolz.“.
 

Glocken als Symbol  
für deutsche Einheit  

und Demokratie
 
Die fünf zivilen Glocken, ein-
schließlich der Jahrhundert-
glocke, sind ein Symbol für die 
Einheit Deutschlands und den 
Zusammenhalt der Demokra-
tie. Sie stehen für den demo-
kratischen Neubeginn nach 
den schrecklichen Verbrechen 
des Nationalsozialismus, als 

Deutschland nach dem Zweiten 
Weltkrieg in Schutt und Trüm-
mern lag. Stephanie Wüst: „Die 
Jahrhundertglocke, die während 
des Jubiläums vor der Paulskir-
che ausgestellt ist, soll an die his-
torische Bedeutung der Paulskir-
che erinnern und gleichzeitig als 
Symbol für eine Zukunft dienen, 
in der die Demokratie und das 
Handwerk weiterhin eine zent-
rale Rolle spielen werden.“
 
Mehr Informationen zu den Ab-
geordneten aus dem Handwerk 
in der ersten Nationalversamm-
lung unter www.hwk-rhein-
main.de/de/175-jahre-paulskir-
che. Das gesamte Programm des 
Paulskirchenfestes wird unter 
www.frankfurt-tourismus.de/
paulskirchenfest veröffentlicht. 
Gedruckte Programmhefte sind 
in den Tourist Informationen am 
Hauptbahnhof und am Römer 
sowie in teilnehmenden Insti-
tutionen verfügbar (solange der 
Vorrat reicht).

Jahrhundertglocke wird zum Jubiläum erstmals vor Paulskirche ausgestellt
175 Jahre Nationalversammlung – darin steckt viel Handwerk

Thomas Feda (Geschäftsführer, 
Tourismus+Congress Frankfurt), 
Stephanie Wüst (Wirtschafts- 
dezernentin, Stadt Frankfurt 
am Main), Susanne Haus 
(Präsidentin, Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main), John 
Lohrmann (Obermeister, 
Metall-Innung Frankfurt-Offen-
bach) und Mark Appel (Presse-
sprecher, Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main) präsen-
tierten die Jahrhundertglocke 
(v.l.n.r.). 

FOTO: HANDWERKSKAMMER 

FRANKFURT-RHEIN-MAIN

FRANKFURT (PM) | Deutsch-
lands größte Flotte von E-Müll-
fahrzeugen fährt ab sofort in 
Frankfurt. Die FES Frankfurter 
Entsorgungs- und Service GmbH 
hat am Donnerstag die ersten sechs 
(von bestellten acht) vollelektrisch 
angetriebenen Abfallsammelfahr-
zeuge des Herstellers Daimler 
Truck übernommen. Zeitgleich 
stellt die Unternehmenstochter 
FFR vier E-Sattelzugmaschinen 
von Volvo in Dienst. Beide An-
schaffungen wirken sich dank lo-
kaler Nullemission sofort positiv 
auf die CO2-Bilanz Frankfurts aus.
Die neuen E-Lkws wurden am 
Donnerstag auf dem Festplatz 
Frankfurt öffentlich vorgestellt. 
Hersteller informierten ihre künf-
tigen Anwender, Förderer und 
Gäste direkt am Fahrzeug über 
die die neue Antriebstechnologie. 
Anders als im Pkw-Bereich ist der 
Batterieantrieb im Schwerlastsek-

tor, insbesondere bei komplexen 
Nutzfahrzeugen der Entsorgung, 
technisches Neuland. Die Ab-
fallsammelfahrzeuge (vom Typ 
eEconic) sind zugleich die ersten 
Serienmodelle, die in Deutschland 
ausgeliefert werden.
Die Neuanschaffungen sind vom 
Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr (BMDV) kofinan-
ziert: 2,55 Millionen Euro für die 
acht Abfallsammelfahrzeuge und 
knapp eine Million für die Sat-
telzüge bedeuten eine Förderung 
der öffentlichen Hand mit 90 be-
ziehungsweise 80 Prozent der 
Mehrkosten im Vergleich zu einem 
herkömmlichen dieselbetriebenen 
Fahrzeug. 
Die Fördermittel für die Abfall-
sammelfahrzeuge stammen aus 
der Förderrichtlinie Elektromo-
bilität des BMDV, die durch den 
Projektträger Jülich (PtJ) umge-
setzt wird. Die Sattelzüge werden 

durch die Richtlinie über die För-
derung von leichten und schweren 
Nutzfahrzeugen mit alternativen, 
klimaschonenden Antrieben und 
dazugehöriger Tank- und Ladein-
frastruktur (KsNI) des BMDV un-
terstützt. Hier bewilligt das Bun-
desamt für Logistik und Mobilität 
die Anträge. Die NOW GmbH ko-
ordiniert beide Förderrichtlinien.
Für die Stadt Frankfurt am Main, 
zugleich der Mehrheitseigner von 
FES, hob Verkehrsdezernent Ste-
fan Majer den wichtigen Beitrag 
für die Verkehrswende und den 
Klimaschutz hervor. „Die Beharr-
lichkeit der Stadtpolitik und der 
Verantwortlichen bei FES hat sich 
ausgezahlt. Die Stadt Frankfurt 
ist heute auf einen Schlag zum 
Zentrum emissionsfreier Müllent-
sorgung geworden. Das hilft uns 
enorm auf unserem Weg zur Kli-
maneutralität bis 2035, und ich 
freue mich.“

Die Emissionen des Fuhrparks 
von FES gehen allein durch den 
Einsatz der eEconics um 166 Ton-
nen CO2 im Jahr (acht Fahrzeuge: 
221 Tonnen) zurück. Die Laufleis-
tung der vier Sattelzüge ist größer, 
hier bringt der Ersatz fossiler An-
triebstechnik weitere 300 Tonnen 
CO2-Ersparnis im Jahr. 
Die gute Zusammenarbeit mit der 
Stadt Frankfurt in der Frage al-
ternativer Antriebstechnik hob 
Sascha Hähnke, Geschäftsführer 
Alternative Antriebe von Remon-
dis, hervor. Das Recyclingunter-
nehmen ist privater Anteilseigner 
der FES. „Unsere Unternehmung 
in Frankfurt ist ein Muster für 
viele unserer kommunalen Beteili-
gungen, in denen wir aktuell ver-
schiedene Technologien praktisch 
erproben. Die hier gemachten Er-
fahrungen liefern uns zudem wert-
volle Erkenntnisse auch für unser 
Gesamtunternehmen Remondis 

selbst. Die Dekarbonisierung der 
Fuhrparks wird als Thema für uns 
immer wichtiger.“
Zum Aufbau der neuen Flotte war 
im Unternehmen FES bereits in 
den vergangenen Jahren ein inno-
vatives Ladekonzept entwickelt 
worden, auf das FES-Geschäfts-
führer Dirk Remmert besonders 
hinwies: „Unsere E-Müllfahrzeuge 
werden am Müllheizkraftwerk in 
Heddernheim den lokal erzeugten 
Strom laden. Das heißt: Abfälle, 
die aus hygienischen Gründen oh-
nehin verbrannt werden müssen 
oder für ein Recycling nicht mehr 
in Frage kommen, helfen uns nun 
dabei, die Emissionen unserer 
Fahrzeuge lokal auf null herabzu-
setzen. Eine Win-Win-Situation 
für uns, die Stadt und die Bürge-
rinnen und Bürger.“
Dieselbe Ladeinfrastruktur nutzt 
auch die FFR GmbH für ihre E-Sat-
telzugmaschinen. Diese werden 

zum einen für den Transport von 
Schlackeabfällen aus der Müllver-
brennung vom MHKW nach Wi-
cker genutzt, zum anderen für den 
Transport von Gewerbeabfällen, 
vorwiegend im Stadtgebiet Frank-
furt. Ähnlich wie die Abfallsam-
melfahrzeuge haben sie damit klar 
vorgegebene Tourenlängen und 
kehren nach einem Umlauf immer 
zu ihrem Depot zurück.
Geschäftsführer Rolf Niermann: 
„Die E-Mobilität ist für uns der 
richtige Weg. Viele unserer Kun-
den befassen sich aktuell mit ih-
rem CO2-Fußabdruck, prüfen ihre 
Lieferketten und fordern von ihren 
Dienstleistern Transparenz ein. Ich 
bin überzeugt, dass die Emissions-
freiheit bei Entsorgung, Reinigung, 
Veranstaltungsservice oder Grün-
pflege schon bald als Kriterium in 
Ausschreibungen aufgenommen 
wird. Wir können dann weiter an-
bieten und liefern.“

In Frankfurt fahren die meisten E-Müllfahrzeuge deutschlandweit
FES und FFR übernehmen auf einen Schlag zehn E-Lkw in ihren Fuhrpark
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

STELLEN
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

KFZ BARANKAUF u. Busse in
jeglichen Zustand. Sichere Ab-
wicklung   0157-72170724 o.
069-20793977.

(djd-p). Über 1,2 Milliarden 
Menschen leiden weltweit 
täglich unter Kopfschmerzen. 
Auch Zahnweh und Regelbe­
schwerden sind häufige Alltags­
schmerzen, die nicht durch eine 
akute Verletzung entstehen. Das 
Hämmern, Pochen, Ziehen oder 
Krampfen schränkt die Lebens­
qualität ein und verhindert ei­
nen erholsamen Schlaf. Gefragt 
ist dann schnelle und wirksa­
me Hilfe, um Beschwerden zu 
lindern oder die Zeit bis zum 
Arztbesuch zu überbrücken. 
Schon seit über 100 Jahren 
greifen geplagte Menschen da­
bei zu einer bewährten Tradi­
tionsmarke, nach dem Motto: 
Tierische Schmerzen? Mensch, 
nimm Togal! Der Klassiker ge­
gen Kopf­, Zahn­ und Regel­
schmerzen ist die Kombination 
aus 250 Milligramm ASS und 

200 Milligramm Paracetamol 
in den Togal Classic Duo Tab­
letten. Die Marke Togal steht 
für wirksame und zuverlässige 
Kombinationspräparate. Nä­
here Informationen finden Sie 
unter www.togal.de.

Schnelle Hilfe bei Schmerzen
So sind Kopfweh und Co. schnell wieder vergessen

-ANZEIGE-

Foto: djd/Kyberg Pharma

Pflichttext: Togal® Classic Duo 250 mg / 200 mg Tab­
letten. Anwendungsgebiete: symptomatische Behand­
lung akuter leichter bis mäßig starker Schmerzen, wie 
Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen. 
Warnhinweise: Arzneimittel für Kinder unzugäng­
lich aufbewahren! Bei Schmerzen oder Fieber ohne 
ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Pa­
ckungsbeilage vorgegeben! Nicht längere Zeit oder in 
höheren Dosen ohne ärztlichen oder zahnärztlichen 
Rat anwenden. Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker. Stand der Information: 06/2021.

Am 6. Juni 2023 findet der 
alljährlich von der Deutschen 
Schmerzgesellschaft initi­
ierte „Aktionstag gegen den 
Schmerz“ statt, der auch auf 
eher unbekannte Schmerz­
belastungen aufmerksam ma­
chen soll. Dazu zählen bei­
spielsweise Nervenschmerzen 
nach einer Gürtelrose­Erkran­
kung. Bei bis zu 30 Prozent der 
Gürtel rose­Betroffenen ent­
wickelt sich eine sogenannte 
Post­Zoster­Neuralgie (PZN), 
die mit starken Schmerzen ein­
hergehen und monatelang an­
halten kann. Das Risiko für eine 
PZN steigt mit dem Alter. Jeder 
Dritte erkrankt im Laufe seines 
Lebens an Gürtelrose. Ausgelöst 
wird die Infektionskrankheit 
durch das Varizella­Zoster­ 
Virus, das mehr als 95 Prozent 
der über 60­Jährigen nach einer 

Windpockenerkrankung – zu­
meist in Kindertagen – in sich 
tragen. Dass die Schmerzprob­
lematik bei Gürtelrose ernst zu 
nehmen ist, weiß auch Dr. med. 
Markus Heinemann aus seiner 
langjährigen Praxiserfahrung: 
„Ohne zügige Behandlung in­
nerhalb eines therapeutischen 
Zeitfensters von 72 Stunden 
nach Ausbruch der Gürtelro­
se baut sich eine immer stär­
kere Entzündung im Körper 
auf. Die Schmerzen, die eine 
Gürtel rose­Infektion begleiten, 

können dann lange anhalten – 
manchmal sogar für immer“, so 
der Infektiologe.
Das Immunsystem nimmt in 
seiner Leistung altersbedingt 
ab, daher sind Menschen ab 
60 Jahren besonders gefährdet, 
an Gürtelrose zu erkranken. Der 
Anteil der Betroffenen mit Gür­
telrose­Schmerzen  beträgt bei 
den über 60­Jährigen mehr als 
80 Prozent. Die Ständige Impf­
kommission (STIKO) empfiehlt 
eine Vorsorge­Impfung gegen 
Gürtelrose für alle Menschen ab 
60 Jahren. Die Krankenkassen 
übernehmen hierfür die Kos­
ten. Für Menschen mit Grun­
derkrankung wird die Impfung 
bereits ab 50 Jahren empfohlen. 
Hauptansprechpartner für eine 
Gürtelrose­Vorsorge ist der 
Hausarzt oder die Hausärztin.   
NP­DE­HZU­ADVR­230056; 04/23

Schmerzen bei Gürtelrose 
Mit dem Alter steigt das Risiko 

-ANZEIGE-
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Beachten Sie folgende Beilagen  
in der Gesamtausgabe oder  
in Teilbelegungen  
von DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

BORNHEIM (PM) | Unter dem Ti-
tel „Brennpunkt Westafrika. Die 
Fluchtursachen und was Europa 
tun sollte“ lädt fair-ein e.V. zu ei-
ner Buchvorstellung, Lesung und 
Gespräch mit dem Autor Olaf Ber-
nau am Donnerstag, 25. Mai 2023, 
19:30 Uhr, in das Gemeindezent-
rum Sankt Josef, Berger Str. 135, 
Frankfurt, sehr herzlich ein. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. 
Die Bekämpfung von Fluchtursa-
chen ist in Europa spätestens seit 
2015 zu einer Art Mantra avan-
ciert. Viele Politiker:innen ver-
sprechen sich davon eine deutliche 
Reduzierung der Ankunftszah-
len afrikanischer Migrant:innen, 
auch in Verbindung mit einer im-
mer stärkeren Überwachung der 

EU-Außengrenzen. Der Soziolo-
ge und Menschenrechtsaktivist 
Olaf Bernau widerspricht dieser 
weitverbreiteten Perspektive in 
seinem Buch "Brennpunkt West-
afrika" vehement. Detailliert zeigt 
er auf, warum Menschen in West-
afrika aufbrechen – und was die 
Vielfachkrise dort mit Europa zu 
tun hat. Dabei kommt nicht nur 
das koloniale Erbe ausführlich 
zur Sprache, auch aktuelle Ent-
wicklungen wie der Klimawandel, 
Gewalt dschihadistischer Gruppen 
oder ungerechte Handelsstruktu-
ren spielen eine wichtige Rolle. 
Olaf Bernau ist Mitbegründer 
des transnationalen Netzwerks 
Afrique-Europe-Interact. Er hält 
sich jedes Jahr mehrere Wochen 
in Westafrika auf, insbesondere in 

Mali. Dort arbeitet er unter ande-
rem mit bäuerlichen Gemeinschaf-
ten, Migrant:innen, Frauenkollek-
tiven und Menschenrechtsgruppen 
zusammen.
Der gemeinnützige fair-ein e.V. 
wurde 2005 gegründet und will 
Bürgerinnen und Bürger durch 
Informations-, Gesprächs- und 
Vortragsveranstaltungen, in Semi-
naren und kulturellen Events mit 
entwicklungspolitischen Zusam-
menhängen konfrontieren und Bil-
dungsprojekte zum fairen Handel, 
zur Entwicklungszusammenarbeit 
und zur Nord-Süd-Problematik 
anbieten. Mit der Beteiligung an 
Kampagnen soll die Öffentlich-
keit für die ungerechten weltwirt-
schaftlichen Zusammenhänge sen-
sibilisiert werden.

NIEDERRAD (PM) | Eigentlich 
hätte Mickie Krause, der am 
6. September als Musikact das 
Frankfurter Oktoberfest eröff-
net, auch am 20. September auf 
der Bühne stehen sollen, aber 
da er diesen einen Termin nicht 
wahrnehmen kann, haben sich 
die Veranstalter etwas ganz Be-
sonderes für die Festzeltgäste 
einfallen lassen: Schlagerstar 
Heino kommt. 

„Es ist der Hammer, dass uns ein 
so großer Coup gelungen ist“, 
sagt und freut sich Kai Mann, der 
gemeinsam mit den Festwirten 
Patrick und Dennis Hausmann 
das Fest organisiert. „Mit Heino 
bringen wir eine Ikone der deut-
schen Schlager- und Volksmusik-
welt auf die Bühne. Er ist ebenso 
wie Mickie Krause ein Garant für 
ausgelassene Stimmung, Hits und 
Partylaune.“ 

Da Heino im August dieses Jah-
res sein neues Album mit Covern 
von den großen Ballermann-Stars 
veröffentlicht, wird dieser Auf-
tritt neben seinen Hits ein ganz 
besonderes Highlight werden.

Heino und Stefan Mross, der 
in diesem Jahr Botschafter des 
Frankfurter Oktoberfestes ist, 
verbindet eine mehr als 30-jäh-
rige Freundschaft; der Schlager-
star begleitete Mross‘ Karriere 
von Beginn an. Sie hatten zahl-
reiche gemeinsame Auftritte, 
unter anderem moderierte Mross 
die Musiksendung „Heino – die 
Show“ in der ARD anlässlich 
Heinos 50-jährigem Bühnen- und 
40-jährigem Schallplattenjubilä-
ums. „Mit Heino haben wir einen 
Top-Act für das Frankfurter Ok-

toberfest gewinnen können, der 
mit über 50 Millionen verkauften 
Platten und weltweiten Tourneen 
einer der ganz Großen am Schla-
gerhimmel ist“, sagt Dennis 
Hausmann. „Es ist fantastisch, 
dass wir einen solchen Star auf 
der Bühne haben, vor allem, weil 
er noch nie bei uns war.“

Vorverkauf seit 3. Mai  
– Engagement für  
den guten Zweck

Einzel- und Gruppentickets für 
alle Veranstaltungen des Frankf-
urter Oktoberfests können online 
auf www.frankfurter-oktober-
fest.de oder unter der Tickethot-
line 069-80920328 (erreichbar 
von 6 bis 22 Uhr täglich) gebucht 
werden. Karten sind zudem an 
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Ein Platz am Tisch 
im Innenraum kostet 50 Euro 
und beinhaltet Wertmünzen für 
einen 12-Euro-Mindestverzehr. 

Ein Platz in der Box und der Alm 
kostet 60 Euro, im Preis enthal-
ten sind Wertmünzen für einen 
Mindestverzehr von 20 Euro. Ti-
ckets für die Frühschoppen kos-
ten 15 Euro, Wertmünzen sind 
nicht enthalten. 

Die genannten Preise verstehen 
sich inkl. Vorverkaufs- und Ab-
wicklungsgebühren und zzgl. 
Versandkosten und einer Ser-
vicegebühr des Ticketpartners.

Pro verkauftem Ticket kommt 
je ein Euro der Reiner Meutsch 
Stiftung Fly & Help zugute, die 
sich für die Bildung und Erzie-
hung von Kindern und Jugend-
lichen engagiert. Mit dem Geld 
wird eine weitere Schule gebaut 
werden können. Die erste Schule 
des Frankfurter Oktoberfestes ist 
in Planung und wird voraussicht-
lich noch dieses Jahr in Punta 
Cana in der Dominikanischen 
Republik eröffnet. 

Zahlreiche Partner

Unterstützt wird das Frankfur-
ter Oktoberfest 2023 von Eu-
ler Group, Globus Eschborn, 
Condor, Reddy Küchen, Ober-
tauern, Villa Resorts Maldives, 
Binding, Selgros, Zimmermann 
Weißwürste, Erhart KG, DHC 
media, Gekko House, Radio 
Frankfurt, Skyline Plaza, RYCH 
Fashion, FES, Wüstenrot Thomas 
Holzinger, Weingut F.W. Lang-
guth Erben, Sunny Cars, Master 
Cook, Wohnmobile United, Der 
Frankfurter (Rhein Main Verlag), 
Frankfurt-Tipp.de, Stadtleben.
de, Journal Frankfurt und Ball-
com Digital Public Relations.

ALTSTADT (PM) | Anlässlich des 
175. Jubiläums des Paulskirchen-
parlaments zeigt das Caricatura 
Museum Frankfurt noch bis zum 
17. September 2023 die Sonder-
ausstellung „Robert Gernhardt 
und das Frankfurter Karikaturen-
fieber von 1848“. 
Vor 25 Jahren, zum 150jährigen 
Jubiläum des Paulskirchenpar-
laments, entdeckte der Zeichner 
und Satiriker Robert Gernhardt 
in den Archiven des Städels und 
des Instituts für Stadtgeschichte 
Karikaturen aus dem Revolu-
tionsjahr 1848. Begeistert vom 
Karikaturenfieber jener Zeit ver-
fasste er einen offenen Brief an 
F.W. Bernstein im Satiremagazin 
Titanic Nr. 6 / 1998, in dem er 
auch auf die andauernde satiri-

sche Tradition der Stadt verwies. 
Gernhardt zeigte sich begeistert 
von den Karikaturen aus der Zeit 
des ersten Parlaments. 34 Karika-
turenverlage habe es in Frankfurt 
gegeben, die diese als Einzeldrucke 
vertrieben. Außer in Buchhand-
lungen wurden damals satirische 
Zeichnungen auch von fliegenden 
Händlern direkt vor der Paulskir-
che verkauft. Das Treiben in der 
Nationalversammlung veranlass-
te Künstler, Laien wie auch Ab-
geordnete selbst, Karikaturen zu 
zeichnen. Schnell wurde daraus 
ein Geschäft, das „Wanderkarika-
turisten“ nach Frankfurt lockte. 
Möglich war dies auch dank der im 
März 1848 erkämpften Pressefrei-
heit. 
Verwundert darüber, dass Künstler 

und Karikaturen des Revolutions-
jahres in Vergessenheit geraten wa-
ren, forderte Robert Gernhardt die 
Frankfurter Institutionen auf, diese 
in Ausstellungen und in wissen-
schaftlichen Arbeiten zu würdigen. 
Das Caricatura Museum Frankfurt 
zeigt die Karikaturen, mit denen 
sich Robert Gernhardt auseinan-
dersetzte und die dem Museum 
als Leihgaben vom Institut für 
Stadtgeschichte zur Verfügung 
gestellt wurden. Die Ausstellung 
unterstreicht nicht zuletzt die Be-
deutung der bis heute lebendigen 
Tradition der Komischen Kunst in 
der Stadt Frankfurt. 
Caricatura Museum Frankfurt/
Museum für Komische Kunst, 
Weckmarkt 17, D-60311 Frank-
furt am Main.

Brennpunkt Westafrika:  
warum Menschen flüchten

Buchvorstellung und Gespräch am 25. Mai in Bornheim

Heino ersetzt Mickie Krause  
am 20. September  

auf dem Frankfurter Oktoberfest 
Der „Original“-Heino im Festzelt / Frankfurter Oktoberfest 
am Deutsche Bank Park in der Festhalle Hausmann vom  
6. September bis 8. Oktober 2023 / Vorverkauf gestartet 

Sonderausstellung im Caricatura Museum
Robert Gernhardt und das Frankfurter Karkaturenfieber von 1848
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Asklepios Vascular Conference
Hochkarätiger Gefäßchirurgie-Kongress in Frankfurt

LANGEN (RZ) | Vom 04. - 06. Mai fand in 
Frankfurt am Main die 2. Asklepios Vascular 
Conference (AVC) statt. Nach dem großen 
Erfolg bei der Premiere im vergangenen Jahr, 
hat sich die Veranstaltung bereits als einer der 
größten gefäßchirurgischen Kongresse inner-
halb Deutschlands etabliert. 
Die Fachveranstaltung, zu der die Asklepios 
Ärzte-Akademie und der wissenschaftliche 
Leiter und Initiator des Kongresses, Prof. Dr. 
Dr. med. K. Donas Chefarzt der Gefäßchirurgie 
an der Asklepios Klinik Langen geladen hatten, 
zählte über 250 Teilnehmer aus Deutschland 
und Europa. Der wissenschaftliche Fokus der 
Veranstaltung lag dabei auf den neusten For-
schungsergebnissen und Behandlungsmetho-
den von Erkrankungen der Venen und Arterien. 
Dabei standen insbesondere die neusten Be-
handlungsmethoden von Aorten-Aneurysmen 
(Aussackungen der Ader) und Durchblutungs-
störungen der Beine zur Verhinderung drohen-
der Amputationen im Vordergrund
Zur Motivation und Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses wurde zudem ein 
wissenschaftlicher Wettbewerb für Assisten-
zärzte unter 35 Jahren ausgelobt. Die 2 Ge-
winner:inn Dr. Areti Vasiliou aus Ioannina Grie-
chenland und Dr. Baban Assaf aus Münster, 
Deutschland haben nun die Möglichkeit Ihre 
Studien im international renommierten „Journal 
of Endovascular Therapy“ zu veröffentlichen.
Die besondere Klasse des Kongresses, des-
sen Programm mit über 50 Referenten und 

ca. 70 Fachvorträgen dicht gedrängt war, 
zeigte sich z.B. durch eine Premiere. So prä-
sentierte Professor Alik Farber aus Boston 
beim AVC zum ersten Mal die Ergebnisse der 
neuesten randomisierten Studie über die kriti-
sche Extremitäten-Ischämie in Europa. Dass 
die Gefäßchirurgie der Langener Asklepios 
Klinik durchaus internationale Anerkennung 
erlangt hat, betonte insbesondere Prof. Jason 
Lee von der Stanford Universität USA, der bei 
seinem Vortrag zur die modernen Behandlung 
von Aortenaneurysmen die langjährige wis-
senschaftliche Kooperation mit Prof. Donas 
hervorhob.
Auch die weiteren Vorträge, wurden von key 
opinion leader der interventionellen Radiolo-
gie, Angiologie, Kardiologie und Gefäßchirur-
gie gehalten und führten immer wieder zu an-
regenden Diskussionen und Debatten mit den 
Teilnehmern im Auditorium. Dabei war das 
Programm in diesem Jahr nicht nur an Ärzte, 
sondern auch an Pflegekräfte gerichtet und 
bot zudem exklusive Workshops bei denen in 
kollegialer Atmosphäre Basis- und Fachwis-
sen vertieft werden konnte. 
Dabei lobten die Teilnehmer insbesondere die 
gute Atmosphäre und den konzentrierten kolle-
gialen Austausch zu den verschiedenen Spezi-
algebieten, so dass Prof. Donas und sein Team 
sich schon jetzt auf die nächste Asklepios Vas-
cular Conference im Mai 2024 freuen.
                

FOTO: ASKLEPIOS

MESSE (PM) | Im Vorfeld der 
Leitmesse Eurobike identifi-
zieren hochkarätige Experten 
auf der Konferenz Bike Biz 
Revolution die Leitthemen von 
morgen. Die „Conference for 
Visionaries“ ist in ihrer fünften 
Auflage auf zwei Themenfelder 
fokussiert und wird Forecasting 
und Zukunftstechnologien in 
kurzweiligen Keynotes behan-
deln. Damit hilft das Event Ent-
scheidern aus allen Bereichen 
der Fahrradbranche dabei, die 
strategischen Leitplanken für 
zukunftsfähige Geschäftsmo-
delle abzustecken.
Die Bike Biz Revolution ist 
für Dienstag, 20. Juni, am 
Vortag der Eurobike an-
gesetzt. Von 12 bis 17:30 
Uhr bespielen sechs Vor-
tragende in je 30 bis 45 
Minuten die Bühne des 
Eurobike Hubs im Por-
talhaus und referieren 
für 150 bis 200 Top 
Entscheider zu Trends 

und Herausforderungen für die 
Fahrrad- und Leichtelektro-Mo-
bilitätsbranche.
„Der Eurobike-Vortrag steht für 
Wissensvermittlung, High-Profi-
le-Networking, Orientieren und 
Nivellieren für die kommenden 
Tage. Die Bike Biz Revolution ist 
Auftakt und Einstimmung mit 
einem spitzen Line-Up von Re-
ferenten und aktuellen Themen 
und wir freuen uns auf geballte 
Fahrrad- und Zukunfts-Mobi-
lität-Kompetenz auf und vor 
der Bühne“, sagt fairnamic-Ge-
schäftsführer Stefan Reisinger.

Themen mit  
Revolutionspotenzial

Die Keynote-Speaker der Bike 
Biz Revolution kommen nicht 
nur aus dem Fahrrad- und Fu-
ture Mobility-Universum. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte ihrer 
Vorträge sind für die Zukunft 
entscheidend, sie dürfen auch 
wehtun oder kontrovers sein. 
Frank Puscher, der die Ver-
anstaltung erneut moderieren 
wird, ordnet ein: „Die Bike Biz 
Revolution steht für den Blick 
über den Horizont in der Rad-
branche. Wer sein Geschäfts-
modell und seine Strategie zu-
kunftssicher aufstellen möchte, 
ist hier richtig. Insofern sind die 
diesjährigen Themen: der Status 
der Mobilitätswende, die Bedeu-
tung der Künstlichen Intelligenz 
und neue Fertigungsmethoden 
wie 3D-Druck, perfekt geeignet, 
um den Blick über den aktuel-
len Tellerrand zu heben. Aber 
Vorsicht: All diese Innovationen 
verlangen auch Beweglichkeit 
auf Seiten der Radbranche. Neu-
gier und Lust auf Innovation sind 
Pflicht.“
Den inhaltlichen Schwerpunkt 
des Forecastings repräsentiert 
Dr. Stefan Carsten. Er forscht 
am Zukunftsinstitut Berlin und 
ordnet das Fahrrad im Megat-
rend der Mobilitätswende und 
den damit verbundenen Visi-
onen von Robo Cabs, Vehic-
le-to-Grid-Kommunikation und 
Co. ein. „Egal welcher Mobili-

tätstrend analysiert wird – au-
tonomes Fahren, Energiewende, 
Neubewertung des öffentlichen 
Raumes – das Fahrrad profitiert 
in jeder Hinsicht“, sagt Stefan 
Carsten. Theresa Schöne und 
Robert Genrich von der Strate-
gie- und Marketingberatung HPP 
werden den Einfluss von Sha-
red-Mobility-Angeboten auf das 
Mobilitätsverhalten analysieren 
und Handlungsempfehlungen 
für den Fahrradhandel formulie-
ren. Stefan Schilbe, Chefvolks-
wirt bei der Bank HSBC, geht in 
seiner Keynote der Frage nach, 
was der Kampf der Notenbanken 
gegen die Inflation mit der Tour 
de France gemeinsam hat.

Einen zweiten inhaltlichen Block 
bietet die Konferenz zu den Zu-
kunftstechnologien Open AI 
und 3-D-Druck. Gert Hendricks, 
Global Sales Director Manu-
facturing bei Materialise, wird 
anhand von Praxisbeispielen 
zeigen, wie die additive Ferti-
gung mit 3-D-Druck in der Ent-
wicklung und Produktion helfen 
kann. Dem Thema Künstlicher 
Intelligenz widmen sich gleich 
zwei Redner: Adrian Wenzel von 
Kochstrasse Agentur für Marken 
und der Hamburger IT-Spezia-
list Jens Dorn. Dorn erläutert: 
„ChatGPT ist in aller Munde. 
Und doch ist es nur ein erstes 
‚Aufschimmern‘ völlig neuer 

Möglichkeiten, die auf uns zu-
kommen. Es ist abzusehen: Die 
Kosten für den Einsatz von Intel-
ligenz werden drastisch fallen.“
Der Zeitplan des Programms 
und weitere Infos zu den Vor-
tragenden sind online verfüg-
bar. Tickets für die begrenzten 
Plätze der Bike Biz Revolution 
Konferenz sind zum Preis von 
199 Euro erhältlich und werden 
nach dem Prinzip „first come, 
first serve“ vergeben. Die 31. Eu-
robike ist von Mittwoch, 21. bis 
Sonntag, 25. Juni 2023 jeweils 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Festi-
val Days: Samstag und Sonntag. 
Weitere Informationen unter: 
www.eurobike.com.

Die Fahrradbranche blickt über den Horizont
Konferenz Bike Biz Revolution

Eurobike
Die Eurobike ist die zentrale Plattform des Bike- und Future 
Mobility-Universums. Zusammen mit Visionären aus Politik, 
Wirtschaft, Gesellschaft und Mobilitätsbranche schafft sie Räu-
me für Austausch, neue Ideen, Perspektivwechsel und starke 
Partnerschaften für innovative Mobilitätslösungen und neue 
Geschäftsmodelle. Die boomende und sich rasant verändernde 
Fahrrad- und Future Mobility-Branche haben in der Eurobike ihre 
gemeinsame Plattform. Sie setzt neue Maßstäbe und identifi-
ziert Leitthemen in den Bereichen Sport, Freizeit, Gesundheit 
und Mobilität, entwickelt sich ständig weiter und bringt die 
weltweite Community live zusammen.

Über den Bundesverband Marketing Clubs e.V.
Der Bundesverband Marketing Clubs (BMC) ist der Berufsver-
band der Marketers und die Dachorganisation der mehr als 60 
Marketing Clubs in Deutschland. Er bietet ein Netzwerk für die 
praxisnahe Weiterbildung und den Wissensaustausch und för-
dert die Nachwuchsarbeit. Gleichzeitig vertritt er die Interessen 
seiner über 14.000 Mitglieder gegenüber Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft.
www.marketingverband.de

Das Foto zeigt Prof. Donas und das Team der Gefäßchirurgie der Asklepios Klinik Langen; Von 
li.: Hr. Pitoulias, Assistenzarzt, Frau Dr. med. Dahi, Oberärztin, Prof. Dr. Dr. med. Donas, Che-
farzt, Dr. med. Abu Bakr, Leitender Oberarzt, Dr. med. Kazemtash, Oberarzt

ALTSTADT (PM) | Auf der Mit-
gliederversammlung im Mai in 
Leipzig haben die rund 40 Ver-
treter aus den Marketing Clubs 
Claudio Montanini einstimmig 
zum neuen Präsidenten ge-
wählt. Der bisherige Präsident 
Dr. Ralf E. Strauß hatte sein 
Amt Ende März nach 10 Jahren 
niedergelegt. 
Der Verband hat mit Claudio 
Montanini einen äußerst enga-
gierten und qualifizierten Nach-
folger für seine Führungsspitze 
gefunden. Montanini ist die ide-
ale Wahl, da er selbst aus den 
Reihen der Mitglieder stammt 
und somit ein tiefes Verständnis 
für deren Bedürfnisse und He-
rausforderungen hat. Er bringt 
langjährige Erfahrung in der 

Gremienarbeit mit und ist seit 
14 Jahren Präsident im Mar-
keting Club Frankfurt. Bis zu 
den Club-Vorstandswahlen im 
September 2023 wird er diese 
Funktion noch ausüben und sei-
ne Amtszeit in Frankfurt dann 
offiziell beenden. 
Mit seiner beruflichen Experti-
se als Mitinhaber der Kommu-
nikationsagentur PSM&W ist 
Montanini der ideale Kandidat, 
um den Deutschen Marketing 
Verband auch nach außen er-
folgreich zu vertreten. Mit ihm 
an der Spitze wird der Verband 
seine Position als führende In-
stitution im Marketing stärken 
können. Montanini engagiert 
sich neben seinen beruflichen 
Aktivitäten und dem Ehrenamt 

im Marketing Club Frankfurt u. 
a. auch im Vorstand des Clusters 
der Kreativwirtschaft in Hessen 
(CLUK). Zudem ist er Mitglied 
im Aufsichtsrat der Eintracht 
Frankfurt Fußball AG und Lei-
ter des Marketing- und Kreati-
vausschusses.
Alle zwei Jahre wird auf der 
Mitgliederversammlung auch 
der Vorstand gewählt: Ein neu-
es Gesicht tritt dem Vorstand 
bei, sechs Vorstände wurden 
für weitere zwei Jahre im Amt 
bestätigt.
Montanini startet beim DMV 
zu einem Zeitpunkt, an dem 
der Verband seine Ausrichtung 
und Zukunftsfähigkeit einer 
eingehenden Überprüfung un-
terzieht und bereits den Trans-
formationsprozess mit dem 
Programm "DMV der Zukunft" 
eingeleitet hat. Neben der Viel-
falt der Clubmitglieder und der 
regionalen Marketing Clubs soll 
ein einheitlicher Auftritt, eine 
intensive Vernetzung der rund 
12.000 Club-Mitglieder und 
eine gemeinsame strategische 
Ausrichtung für die zentralen 
Themen des Marketings die Rol-
le des Verbands stärken.

Neuer Präsident des Deutschen  
Marketing Verband 

Claudio Montanini aus Frankfurt auf der Jahrestagung gewählt 

Der neue erweiterte Vorstand: v.l.n.r: Marcel Bewersdorf, Ute Poprawe, Rolf Schwerdtfeger, Peter 
Brawand, Claudio Montanini, Florian Möckel, Steffen Köster, Mirco Welsing, Heiko Holzgräber 

FOTO: DMV
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INNENSTADT (PM) | Die kom-
mende Spielzeit 2023/24 ist ge-
prägt von ausschließlich weib-
lichen Regiehandschriften auf 
der großen Bühne des Schau-
spiel Frankfurt. Diese 100%ige 
Frauenquote begründet sich auf 
den tragfähigen und kontinu-
ierlichen Arbeitsbeziehungen, 
die das Schauspiel Frankfurt 
mit den Regisseurinnen in den 
letzten Jahren pflegte. Dabei 
werden zahlreiche und origi-
nelle Ästhetiken zu sehen sein, 
u.a. von Claudia Bauer, Mateja 
Koležnik, Johanna Wehner, Jes-
sica Glause, Felicitas Brucker, 
Lilja Rupprecht oder Christina 
Tscharyiski.

So vielfältig wie die Handschrif-
ten, so vielfältig sind auch die 
Stoffe, denen sich das Schauspiel 
Frankfurt widmen wird. Sie be-
ziehen sich auf das diesjährige 
Motto - «Zwischenräume» – 
und auf die viel beschworenen 
Zeiten des Umbruchs. Wie sich 
dieser Umbruch gestalten wird, 
kann auch im Theater niemand 
voraussagen. In der kommenden 
Spielzeit sucht das Schauspiel 
Frankfurt daher nicht nach der 
Prognose, sondern nach den 
Zwischenstufen, nach dem Posi-
tiven im Zweifel, danach, welche 
Zwischenräume sich eröffnen 
und beschreiben lassen. Diese 
Zwischenräume finden sich in 
dem diesjährigen Spielplan des 
Schauspiel Frankfurt wieder.

Der Spielplan
Mateja Koležnik eröffnet die 
Spielzeit auf der großen Büh-
ne mit Molières »Der Geizige«. 
Diese Komödie karikiert den 
Typ des reich gewordenen, aber 
geizig gebliebenen Bürgers, der 
seine lebensfrohen, konsum-
freudigen Kinder mit seinem 
Geiz erstickt. 

Der menschlichen Verfehlung 
und Fehlbarkeit begegnet man 
auch in einer neuen Arbeit von 
Claudia Bauer. Nach dem Pu-
blikumsliebling »Der diskrete 
Charme der Bourgeoisie« ge-
langt mit »Der Würgeengel« 
ein weiterer surrealistischer 
Film des Oscar-Preisträgers Luis 
Buñuel in einer Überschreibung 
von Peter Licht und SE Struck 
auf die große Bühne. 

Die Mitwisser der zutiefst 
menschlichen Unfähigkeit, eine 
friedlichere Welt zu gestalten, 
begegnet man in einer Figur, 
welche die Zwischenräume der 
Zeit zu durchschreiten vermag. 
Johanna Wehner, bekannt für 
ihre aufwendig komponierten, 
musikalisch verdichteten Text-
fassungen.

»Orlando – Eine Biografie« in 
der Regie von Jessica Glause 
bedient sich einer Figur, die die 
Zeit durchstreift, aber ganz an-
dere Zwischenräume öffnet bzw. 

Grenzen auflöst. Mit Witz de-
montiert Virginia Woolf schein-
bar Unverrückbares: Stand, Sta-
tus, Geschlecht, Macht

Nach »Die Ratten« von Gerhart 
Hauptmann und »Michael Kohl-
haas« von Heinrich von Kleist 
widmet sich die Regisseurin Fe-
licitas Brucker mit »Don Carlos« 
nun Friedrich Schiller. 

Mit dem Familienstück 
»Momo«, mit dem sich die Re-
gisseurin Christina Rast erst-
mals in Frankfurt präsentieren 
wird, kommt eine fantastische 
Geschichte über das Geschich-
tenerzählen, über Freundschaft 
und Mut für alle ab 8 Jahren auf 
die Bühne. 

»Die Brüder Karamasow« wa-
ren Dostojewskis letzter monu-

mentaler Roman und wirft die 
menschlichen Grundfragen nach 
Schuld und Verantwortung, Sinn 
und Moral, Leid und Mitleid, 
Liebe und Vergeltung auf. Lau-
ra Linnenbaum war Stipendiatin 
des REGIEstudio am Schauspiel 
Frankfurt und brachte in der 
Spielzeit 2014/15 »MS Pocahon-
tas« von Gerhild Steinbuch und 
»Vom Fischer und seiner Frau« 
von Simon Paul Schneider zur 
Uraufführung. 

Zwei Regisseurinnen werden 
in der kommenden Spielzeit so-
wohl auf der großen Bühne als 
auch in den Kammerspielen ar-
beiten. Damit baut das Schau-
spiel Frankfurt eine personelle 
Brücke zwischen den Räumen 
und zeigt, wie sich beide Spiel-
stätten gegenseitig ergänzen. 
In den Kammerspielen liegt der 
Fokus dabei weiterhin auf der 
Gegenwartsdramatik. 

Christina Tscharyiski eröffnet 
die neue Spielzeit in den Kam-
merspielen mit einer Urauffüh-
rung. Das Leben und Werk der 
jüdischen Autorin Mascha Kalé-
ko sind Ausgangspunkt für ein 
neues Stück von Anja Hilling, 
die für das Schauspiel bereits 
»Liberté oh no no no« geschrie-
ben hat. »Mascha K.« erzählt 
von einem Leben, in dem das 
einzige Verweilen in der Bewe-
gung liegt, von Versuchen, Fa-
milien zu gründen, in der Kunst, 

in der Konvention, in der Liebe. 

Auch Lilja Rupprecht wird in 
der Spielzeit 2023/24 mit zwei 
Inszenierungen am Schau-
spiel Frankfurt vertreten sein. 
Nach »Malina« nach Ingeborg 
Bachmann sowie Sartres »Die 
schmutzigen Hände« wird sie 
sich im Schauspielhaus Rainer 
Werner Fassbinders »Die Ehe 
der Maria Braun« widmen. 

Die Kammerspiele sind auch ein 
Ort für neue, junge Regiehand-
schriften. Mit der deutschsprachi-
gen Erstaufführung von »Killolo-
gy« des am Royal Court Theater 
uraufgeführten Theaterstücks 
von Gary Owen setzt das Schau-
spiel Frankfurt die Nachwuchs-
förderung am eigenen Haus fort. 
Helena Jackson ist seit 2021 
Regieassistentin am Schauspiel 
Frankfurt und wird sich nach 
»Victory Condition« in der Box 
mit diesem Stück in den Kam-
merspielen erstmals vorstellen. 

»Die verlorene Ehre der Katha-
rina Blum« von Heinrich Böll 
wurde kurz nach deren Erschei-
nung 1974 verfilmt. Böll selbst 
beschrieb die Erzählung später als 
Pamphlet, das auf die konfliktver-
stärkende Rolle des Boulevard-
journalismus in der öffentlichen 
Beachtung der RAF Bezug nehme. 

»Phädra, in Flammen« ist eine 
Parabel über Repression und 

Sehnsucht nach Freiheit, eine 
Überschreibung des antiken 
Mythos in der poetischen, spie-
lerischen Sprache der preisge-
krönten Gegenwartsdramatike-
rin Nino Haratischwili. 

Auf sehr vergnügliche Art und 
Weise widmet sich ein Auftrags-
werk des Schauspiel Frankfurt 
ausschließlich dem männlichen 
Geschlecht. Der Autor und Re-
gisseur Bonn Park ist bekannt 
für seine absurd komischen, von 
Zartheit und spielerischem Witz 
und Leichtigkeit getragenen 
Arbeiten. 2014/15 war er Mit-
glied des AUTORENstudio am 
Schauspiel Frankfurt. Nun kehrt 
er auch als Regisseur seines 
Werks »Hier ist er, Okocha, Jay-
Jay Okocha, immer noch« ans 
Schauspiel Frankfurt zurück. 

Die Box am Schauspiel Frankfurt 
ist ein Ort für Experimente, un-
gewöhnliche Begegnungen und 
neue Erfahrungen. Auch in der 
neuen Spielzeit werden hier Re-
giedebüts gefeiert, neue Formate 
erprobt und andere Wege ein-
geschlagen. Mit Projekten von 
Manja Kuhl, Janina Velhorn u.a.

Vielfältig, mit vielen Überraschungen und nur weibliche Regiehandschriften 
Große Bühne für die Schauspiel Spielzeit 2023/2024

In Kooperation mit:GESAMTWERT:

25.000 €

UNSER RAUM
FÜR DEINEN TRAUM
GEWINNE EIN „ALL IN“-PAKET FÜR DEIN POP-UP-KONZEPT!

Alle Infos zur Bewerbung findest
du unter skylineplaza.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

BEWIRB DICH BIS ZUM 1. JUNI
über popup@der-frankfurter.de

Alexander Leiffheidt (Drama-
turg), Katja Herlemann (Drama-
turgin),  Martina Droste (Leitung 
Junges Schauspiel), Lukas 
Schmelmer (Dramaturg), Katrin 
Spira (Dramaturgin), Anselm 
Weber (Intendant) 

FOTO: ROBERT SCHITTKO

Das Jugendperformanceprojekt »Und Du bist raus« widmet sich ebenfalls dem Gleichheitsversprechen 
der Demokratie und entsteht als dritte Kooperation mit dem Historischen Museum Frankfurt in der aktu-
ellen Stadtlaborausstellung »Vom Versprechen der Gleichheit«. Ein inklusives Jugendensemble bespielt 
die vielschichtige Ausstellung aus dem Blickwinkel der eigenen politischen Teilhabe und Gestaltungs-
möglichkeiten. 

2023/24 findet zudem wieder in den Kammerspielen der Jugendwettbewerb für multimediale Perfor-
mances statt, UNART. 
Die intensive künstlerische Zusammenarbeit mit Schulen findet ebenso ihre Fortführung wie theaterpä-
dagogische Begleitungen u.a. des Familienstücks »Momo« und viele kreative Prozesse in Workshops, 
die alle inklusiv sind.

Auch das diesjährige Erscheinungsbild des Schauspiel Frankfurt gleitet spielerisch durch verschiedene 
Räume. Es ist vielfältig und bewegt sich nicht nur in einem Medium oder einem Ort, sondern an mehre-
ren. In einem Kurzfilm gelangt der Zuschauer mit dem Ensemble vom Wolkenfoyer aus in Welten, die die 
Künstlerin Dal Park basierend auf Motiven des Spielplans gezeichnet hat. Sie wirft einen fantasie- und 
humorvollen Blick auf die Stücke und Stoffe des Programms. 

Das Spielzeitmagazin lädt ein, die Vielfalt der Stoffe zu entdecken: Vom Papier gelangt man in den digi-
talen Raum mit Audiobeiträgen, eingelesen von Ensemblemitgliedern, sowie zum Kurzfilm. 
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